
Einreranrene Schriften 

Speculum Musicae Artis. F es t g ab e für 
Heinrim H u s m a n n zum 60. Geburtstag 
am 16. Dezember 1968. Dargebracht von 
seinen Freunden und Smülem. Hrsg. von 
Heinz B e c k e r und Reinhard G e r 1 a c h. 
München : Wilhelm Fink Verlag 1970. H7 S., 
6 Taf. 

Wie g an d St i e f : Strukturelemente 
der Hessischen Volkslieder. Dissertations­
druck: Berlin 1970. 129 S. 

Wolfgang S u p p an: Untersuchun­
gen zum Lied-Repertoire des Rußlanddeut­
smen Georg Sänger aus Leichtling an der 
Wolga. Sonderdruck aus : Jahrbuch für Ost­
deutsche Volkskunde, Band 12, 1969. Mar­
hurg/L.: Elwert Verlag 1969. S. 215-248. 

Tabu I a tu r e n des XVI. Jahrhunderts. 
Teil 2. Die Orgeltabulatur des Clemens Hör 
(Ms. Zürich, Zentralbibliothek, Z. XI. 301). 
Hrsg. von Hans Joadlim M a r x . Basel: 
Bärenreiter-Verlag 1970. XXII, 63 S. 

Georg Philipp Tele m an n . Ein bedeu­
tender Meister der Aufklärungsepoche. 
Konferenzbericht der 3. Magdeburger 
Telemann-Festtage vom 22. bis 26. Juni 
1967. Teil I und Teil ll. Magdeburg : Stadt 
Magdeburg und Arbeitskreis „Georg Philipp 
Telemann" 1969. 124 S., 3 Taf. und 99 S .• 
1 Taf. 

Slovenske l'udove piesne - Slowakische 
V o 1 k s 1 i e d e r. Aufgezeichnet und syste­
matisiert von Bela B a r t 6 k . II. Band. 
Hrsg. von Alicia E l s c h e k o v a und 
Oskar Elschek. Bratislava : Slovenska Aka­
demia Vied 1970. 812 S. (V olksliedsamm­
lungen. Reihe 1, Nr. 4.) 

R i c h a r d W a g n e r : Sämtliche Wer­
ke. Band 30. Dokumente zur Entstehung 
und ersten Aufführung des Bühnenweihfest­
spiels Parsifal. Hrsg. von Martin G e c k 
und Egon Vo s s. Mainz : B. Schott's Söhne 
1970. 261 S. 

J o h a n n W a 1 t e r : Sämtlidle Werke. 
Sechster Band : Das Christlidle Kinderlied 
D. Martini Lutheri. Erhalt uns Herr etc. 
(1566). Anonyma aus den Torgauer Walter­
Handschriften. Die Gedichte ohne Musik. 
Kassel-Basel- Paris- London : Bärenreiter 
1970. XXXIV, 201 S. 

W il 1 i a m J. W ei c h 1 e i n . A Check­
list of American Music Periodicals 1850 bis 
1900. Detroit. Information Coordinators, 
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lnc. 1970. 103 S. (Detroit Studies in Music 
Bibliography. 16.) 

A 1 e x a n d e r W e i n m a n n : Wiener 
Musikverlag „Am Rande•. Ein lückenfül­
lender Beitrag zur Gesdrimte des Alt-Wiener 
Musikverlages. Wien: Universal Edition 
(1970). 155 S. (Beiträge zur Geschidlte 
des Alt-Wiener Musikverlages. 2 . 13.) 

K l a u s W e i s i n g : Die Sonatenform 
in den langsamen Konzertsätzen Mozarts. 
Hamburg : Verlag der Musikalienhandlung 
Karl Dieter Wagner 1970. VII, 191 S. (Ham­
burger Beiträge zur Musikwissensmaft. 3.) 

H e r m a n n Z i e t z : Quellenkritische 
Untersuchungen an den Bach-Handschriften 
P 801, P 802 und P 803 aus dem „Krebs'­
schen Namlaß• unter besonderer Berück­
sichtigung der Choralbearbeitungen des jun­
gen J. S. Bach. Hamburg: Verlag der Musl­
kalienhandlung Karl Dieter Wagner 1969. 
310 S. (Hamburger Beiträge zur Musikwis­
sensdlaft. 1.) 

MitttiluHgtH 
Berichtipna 

In dem Bericht über die Mitrliederver-
11mmlun1 der Getelltchaft für Mu1ik­
forsdumg (Mulikfonchuns Heft 4 /1970, 
S. 507), die am 11. September 1970 in Bonn 
stattgefunden bat, ist 1l1 Ort der nächsten 
Jahrestagung Hamburg angegeben. Es han­
delt 1idt hierbei um einen Druckfehler. Die 
nädute Jahreatagung 1011 in H a n n o v e r 
(13.-16. Oktober) stattfinden. 

Dr. Otfried B ü t h e, Leiter der Theater­
und Musikabteilung der Stadt- und Univer­
sitätsbibliothek Frankfurt a. M., ist am 
3. November 1970 im Alter von 42 Jahren 
verstorben. Dr. Büthe war der Musikwis­
senschaft nicht nur durch seine Stellung an 
der Stadt- und Universitätsbibliothek Frank­
furt, sondern auch durch seine Telemann­
und Hindemithforschungen eng verbunden. 
An der Universität Mainz leitete er seit 
1959 im Rahmen des Studium Generale die 
Arbeitsgemeinschaft Modemes Drama. 

Am 24. Dezember 1970 ist Universitäts­
musikdirektor Dr. Herbert Dr u x, Köln, 
im Alter von 47 Jahren verstorben. 

Professor Dr. Rudolf S t e g l i c h, Erlan­
gen, feiert am 18. Februar 1971 seinen 
8 5. Geburtstag. 



118 

Professor Dr. Kurt G u d e w i 11, Kiel. 
feierte am 3. Februar 1971 seinen 60. Ge­
burtstag. 

Professor Dr. Georg von Da de l s e n, 
Hamburg, hat einen Ruf auf den Lehrstuhl 
für Musikwissenschaft an der Universität 
Tübingen als Nachfolger von Professor Dr. 
Walter Gerstenberg zum 1. März 1971 ange­
nommen. 

Professor Dr. Walter W i o r a, Saarbrük­
ken, wurde zu einem der Vizepräsidenten des 
International Folk Music Council gewählt. 

lnttrHatioHaler JosqulH-KoHgreß New ]ork 
Die American Musicological Society ver­

anstaltet in Zusammenarbeit mit der Inter­
nationalen Gesellschaft für Musikwissen­
schaft und der Renaissance Society of 
America einen lHternationalen KongrefJ an• 
läßlich des 450sten Todestages JosqulH 
Desprez'. Der Kongreß wird unter der 
Leitung von Edward Lowinsky vom 21. bis 
25. Juni 1971 im Lincoln Center New York 
stattfinden. Das Programm besteht aus drei 
Teilen: vormittags werden Referate über 
Josquins Leben und Werke gehalten werden; 
abends werden vier Ensembles Konzerte mit 
Werken Josquins geben, wobei der Akzent 
auf bisher nicht auf Schallplatten veröffent­
lichten Werken liegen wird. Die Ensembles 
sind die Capella Antiqua München (Konrad 
Ruhland), die Schola Cantorum Stuttgart 
(Clytus Gottwald), die Prager Madrigalisten 
(Miroslav Venhoda) und die New York 
Pro Musica (Paul Maynard). An den Kon­
greßnachmittagen werden die Ensembles 
workshops abhalten, in denen einzelne Werke 
in verschiedenen Lesarten und Besetzungen 
aufgeführt und in denen die Ausführenden 
und die übrigen Teilnehmer Kriterien der 
Aufführungspraxis erarbeiteten und disku­
tieren werden. 

Eine Anzahl Musikwissenschaftler aus der 
Bundesrepublik hat neben Wissenschaft­
lern aus Belgien, Dänemark, England, 
Frankreich, Italien, den Niederlanden und 
den USA ihre Teilnahme mit Referaten 
und an den workshops zugesagt. Friedrich 
Blume wird den Eröffnungsvortrag halten. 
Carl Dahlhaus, Ludwig Finscher, Lothar 
Hoffmann-Erbrecht, Winfried Kirsch und 
Walter Wiora gehören zu den Referenten. 
Ludwig Finscher vertritt das Planungs­
komitee für die Bundesrepublik Deutsch­
land. 

Mlttelluneen 

Organisatoren und Leiter des Kongresses 
hoffen, daß weitere deutsche Musikwissen­
schaftler sich beteiligen werden. Anfragen 
sind zu richten an Professor Dr. Edward E. 
Lowinsky, Department of Music, University 
of Chicago, 5835 University Avenue, 
Chicago, Illinois 60637, oder an Professor 
Dr. Ludwig Finscher, 6000 Frankfurt am 
Main, Senckenberganlage 24, Musikwissen­
schaftliches Institut der Universität. 

BeHfukenswerte Funde zur Musikgeschichte 
Österreichs 

Im Rahmen der am Musikwissenschaft­
lieben Institut der Universität Salzburg be­
triebenen Forschungen zur Musikgeschichte 
Österreichs und des Donauraumes, gelang 
Univ.-Ass. Dr. Rudolph Angermüller und 
Frau Sibylle Dahms-Schneider ein bemer­
kenswerter Fund. Den beiden Institutsmit­
gliedern, die als österreichische Delegierte 
an der Jahrestagung der Internationalen 
Vereinigung der Musikbibliotheken (AIBM) 
und des Internationalen Repertoriums der 
Musikliteratur (RILM) im Juni 1970 in 
Leipzig teilnahmen, wurden bei ihren Re­
cherdten im Leipziger Staatsarchiv freund­
licherweise Korrespondenzen der Verlags­
häuser Breitkopf &: Härtel und Peters, die 
geit dem Ende des 2. Weltkrieges als ver­
schollen galten, zugänglich gemacht. Von 
Leipzig aus führte die beiden Musikwissen­
schaftler eine Spur in die Hessische Hoch­
schul- und Landesbibliothek Darmstadt, wo 
sich weiteres ergänzendes Material zur 
Breitkopf-Korrespondenz eruieren ließ. Von 
dem noch kaum überschaubaren Bestand 
wurden ca. 2000 Schriftstücke erfaßt: Es 
handelt sich dabei im einzelnen um : 

1. Briefe und Schriftstücke an Breitkopf 
&: Härte} von 
Carl Philipp 

Emanuel Bach 
Johann Christoph 

Friedrich Bach 
Johanna Maria Bach 
Bela Bart6k 
Nils W. Gade 
Ferdinand Hummel 
E. T. A. Hoffmann 
Konradin Kreutzer 
Franz Lehar 

Franz Liszt 
Karl Loewe 
Albert Lortzing 
Felix Mendelssohn-

Bartholdy 
W. A. Mozart (Sohn) 
Hans Pfitzner 
Max Reger 
Clara Schumann 
Robert Schumann 

ferner Briefe über die Verlassenschaft von 
Johannes Brahms 

2. Briefe und Schriftstücke von Breit• 
kopf &: Härtel an 



Mitteilunien 

Johann Andre Mayrische Buch-
Artaria handlung Salz-
Johann Christoph burg 

Friedemann Bach Pietro Mechetti 
Bela Bart6k Sigismund von 
Cappi Neukomm 
Diabelli Constanze von 
Anton Gräffer Nissen 
Tobias Haslinger verw. Mozart 
Ferdinand Hummel Hans Pfit:zner 
Franz Sales Kandler Max Reger 
Franz Liszt Robert Schumann 
Josef Loidl Daniel Sprenger 
Johann Nepomuk S. A. Steiner 

Mälzl Thaddäus Weigl 

3. Briefe und Schriftstücke an Hoff­
meister &. Kühne] bzw. Peters von 
Johann Andre Franz Lehar 
Artaria Lilli Lehmann 
Bureau de Musique Pietro Mechetti 
Cappi & Diabelli qdm Carlo 
Carl Czerny Franz Xaver 
Diabelli & Comp. Niemetschek 
Anton Eberl Arnold Schönberg 
Franz Glöggl Johannes Andreas 
Benedikt Hacker Streicher 
Tobias Haslinger Sigismund Steiner 
Wilhelm Kienzl Vadav Tomaschek 
Kunst und Industrie Traeg 

Comptoir Gottfried Weber 
ferner Briefe über die Verlassensdtaft von 
Hugo Wolf 

Dank der Unterstützung durch das Leip­
ziger Staatsarchiv wurden dem Musikwis­
sensdtafdichen Institut der Universität Salz­
burg die für seine Forschungen wichtigsten 
Materialien bereits auf Mikrofilmen zur 
Verfügung gestellt. Mit der musikwissen­
schaftlichen Auswertung wurde sofort be­
gonnen. Die ersten Publikationen werden in 
Kürze vorgelegt. 

Herr D. H. Boa l c h, M. A., Oxford, 
bereitet eine erweiterte und vollständig 
überarbeitete Ausgabe des Buches Makers 
of the Harpstchord & Clavichord, 1440-
1840, für 1972 vor. Für Hinweise auf Er­
gänzungen und Korrekturen wäre Herr 
Boalch dankbar und bittet diese an die 
nachfolgende Adresse zu senden: 4 Hili 
Top Road, Oxford. 

Professor Dr. Friedrich Körner, Graz, 
hat sich auf Bitte des Präsidenten des RILM 
center in New York, Professor Dr. Barry 
S. Brook, als area-editor der gesamten 
europäischen Jazz-Literatur zur Verfügung 
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gestellt. Herr Professor Körner bittet daher, 
aile neuen Veröffentlichungen auf dem 
Gebiete des Jazz an folgende Adresse zu 
melden: Hodtschule für Musik und dar­
stellende Kunst, Institut für Jazzforsdtung, 
Leonhardstraße lS, A-8010 Graz. 

Das Musikwissenschaftliche Institut der 
Tschechoslowakischen Akademie der Wis­
senschaften in Prag sammelt Nachridtten 
über ausübende tsdtechische Musiker vor 
l 9SO. Das Institut bittet Personen, die sich 
an Interpretationen solcher Musiker erin­
nern, mit ihm Verbindung aufzunehmen, 
und ist für diese Unterstützung seiner Ar­
beit dankbar. Seine Adresse lautet: Ostav 
pro hudebn{ vedu CSA V, Praha 1 - Male 
Strana, Valdstejnske nam. 4. 

Der Deutsche Büchereiverband - Ar­
beitsstelle für das Büchereiwesen - ver­
öffentlichte neben dem „Zeitschriftendienst 
Musik", in dem sowohl monatlidt als auch 
jeweils in einem Jahresband Aufsätze au1 
4-t Musikzeitsdtriften bibliographisdt erfaßt 
und zusammengestellt werden, erstmals 
1970 einen „Musikbibliographischen Dienst•. 
Diese sechsmal im Jahr ersdteinende Publi­
kation verzeidtnet Neuerscheinungen von 
Musikalien „aus dem Bereich der E-Musik" 
und ermöglicht auf diese Weise eine 
sdtnelle Information. Beide Bibliographien 
können über die Publikationsabteilung des 
Deutschen Büchereiverbandes, Berlin, bezo­
gen werden. 

Erwiderung 

Auf die Bespredtung des ersten Bandes 
meiner Cabe:z6n-Ausgabe durch Manfred 
Schuler (Mf XXIII, 1970, :237-138) mödtte 
ich kurz erwidern. Dabei mödtte idt zu­
nächst Herrn Sdtuler für die freundlichen 
Worte danken, die er für meine Ausgabe 
gefunden hat. Was die Notwendigkeit einer 
neuen, vollständigen Cabez6n-Ausgabe an­
geht, so möchte idt folgendes zu erwägen 
geben: 

1. Angles' unvollständige Ausgabe der 
Obras ist, wie sdton ihr Titel deutlich sagt, 
eine revidierte Neuausgabe von Pedrells 
früher und für ihre Zeit bewundernswerter 
Edition. Sie ist aber in keiner Weise vol1-
ständig; nicht weniger als 3.f große Kompo­
sitionen sind in ihr nicht enthalten, ganz 
abgesehen von einzelnen Teilen mehr­
teiliger Stücke, die ebenfalls fehlen (vgl. 
Howard M. Brown, lnstruHteHtal Musfc 






